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Berufliche Orientierung (BO)-Konzept der Integrierten Gesamtschule „Erwin Fischer“ Greifswald 
Grundsatz
Auf der Grundlage der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommerns zur Berufs- und Studienorientierung (seit 2017 Berufliche Orientierung) an allgemeinbildenden und beruflichen Schulen des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 17.01.2017 („Stand: zuletzt geändert durch Verwaltungsvorschrift vom 18. Juni 2020 [Mittl.bl. BM MV 4/2020, S. 183“]) stellen sich die Schüler und Lehrer, die Referendare, regionale und überregionale Kooperationspartner, externe Referenten, Eltern bzw. Sorgeberechtigte der Aufgabe, eine ganzheitliche und umfassende Erziehung und Bildung anzustreben. Das Ziel ist der erfolgreiche Übergang von der Schule in eine duale Ausbildung, basierend auf einer begründeten Berufswahlkompetenz.
Auf Grundlage der gesetzlichen, infrastrukturellen und personellen Gegebenheiten wird eine fundierte und nachhaltige Berufsorientierung in und außerhalb der Schule angestrebt.
Die IGS „Erwin Fischer“ ist Mitglied im Arbeitskreis SCHULE - WIRTSCHAFT MV/Greifswald, um in der jeweils aktuellen, regionalen Arbeitsmarktsituation im Dialog mit den Arbeitgebern als Partner zur Verfügung zu stehen sowie als Multiplikator für die Schüler tätig zu werden. 
An unserer Schule stellt die Kooperation mit der Agentur für Arbeit einen Grundpfeiler der beruflichen Beratung dar. Die Beraterin der Agentur für Arbeit hat feste Sprechzeiten in der Schule. 
Die Klassenleiter, sind verlässliche Ansprechpartner der Schüler für den Berufswahlprozess. Die gesammelten Kenntnisse, Erfahrungen, Fertigkeiten während der durchgeführten Praktika in der Zeit der flexiblen Stunden, das Betriebspraktikum Klasse 8,9 und 10 geben den Schülern eine Basis für ihre Wahl. Außerdem wird allen Schülern ab Klasse 7 der Berufswahlpass zur Verfügung gestellt und in seiner Gesamtheit – vom Beginn des HEE-Unterrichts bis zum Betriebspraktikum – genutzt. 
Alle Fachschaftsleiter und Klassenlehrer informieren sich beim BO-Kontaktlehrer zu Beginn eines jeweiligen Schuljahres grundlegend über geplante und festgelegte (auch fächerübergreifende) Aktivitäten zur Berufsorientierung. Im Vordergrund stehen das Praxislernen, Praktikas sowie die jährlichen Girls´Days und Boys´Days. Außerdem besteht eine Kooperation mit der Handwerkskammer Rostock.

Wir wollen den Schülern die Möglichkeit geben, einen umfangreichen Einblick in die Berufs - und Arbeitswelt zu erhalten und ihre eigenen Fertigkeiten und Fähigkeiten zu erproben und zu erkennen. Unsere Schüler erhalten explizit die Chance, ihre Verantwortung gegenüber ihren Mitmenschen zu spüren und zu stärken, aber auch ihre persönlichen Möglichkeiten und die Grenzen eines Dienstes am Mitmenschen zu erfahren und realistisch einzuschätzen.
Durch das Sozialpraktikum (Verantwortung) sollen die Jugendlichen an Lebensbereiche, mit denen sie im Alltag wenige Berührungspunkte haben, herangeführt werden. So soll der Kontakt zu sozialen Einrichtungen und hier vor allem zu älteren und sozial benachteiligten Menschen geschaffen werden. Sie lernen diakonische und soziale Einrichtungen, wie Senioren- und Pflegeheime, Kitas, Einrichtungen der Obdachlosenhilfe, ambulante Pflegedienste, Einrichtungen der Tagespflege, Krankenhäuser und spezielle Institutionen in Gemeinden wie Caritas oder die Diakonie kennen. 
Einen Überblick über mögliche Einrichtungen und Praktikumsorte wird jedes Jahr ergänzt bzw. aufgrund der Erfahrungen des Vorjahres aktualisiert. Sie befindet sich auf der Homepage unserer Schule und wird im AWT-Unterricht besprochen.
[bookmark: _GoBack]Wir sind der zentrale Ort für die frühe Berufsorientierung. Zusammen mit den Eltern unterstützen wir die Jugendlichen in dieser sensiblen Lebensphase dabei, ihren beruflichen Orientierungsprozess aufzunehmen und dann auch am Ball zu bleiben. Am Ende treffen die Schüler eine tragfähige Berufswahlentscheidung und damit einen erfolgreichen Übergang in Ausbildung, Studium und Beruf. 
Mit unterschiedlichsten fächerübergreifenden Projekten, dem HEE-Unterricht, dem Fach Verantwortung, diversen Praktika, zieldifferenter Berufswahlbegleitung verfolgen wir das Ziel, den Lernenden demokratisches Gedankengut, Ambiguitätstoleranz, Resilienz und Selbstkompetenz nachhaltig zu vermitteln. Wir sind eine Modellschule für BNE, Integrierte Berufsorientierung und tragen das Berufswahl-Siegel in Anerkennung unserer vorbildlichen berufsvorbereitenden Aktivitäten. 


 Phasen der BO und deren Zielsetzung
 
Phase Einstimmen (ab Jahrgangsstufe 5) 
Ziel: Sensibilisierung für den Übergang von Schule in den Beruf, Einführung in das Konzept von Beruf und Arbeit als zentralen Lebensbestandteil 
Methoden: Geschichten von Berufstätigen, Sensibilisierung für Geschlechterstereotype, Diskussionen über Berufsbilder, Einführung in verschiedene Arbeitsumfelder, Reflexion über die Rolle von Arbeit im Leben. 
Phase Erkunden (ab Jahrgangsstufe 7)
Ziel: Selbsterkundung und Verbindung zur Arbeitswelt, Entdecken der eigenen Stärken, Interessen und Neigungen 
Methoden: Selbsteinschätzungs-Tools, Berufstests, Gäste einladen aus verschiedenen Berufsfeldern, Exkursionen zu Unternehmen, Diskussionen über Rollenstereotype und deren Einfluss auf die Berufswahl 
Phase Entscheiden (ab Jahrgangsstufe 8) 
Ziel: konkrete Auseinandersetzung mit verschiedenen Berufsfeldern zum Treffen fundierter Entscheidungen für die Zukunft 
Methoden: Praktika in Unternehmen, Interviews mit Fachkräften, Workshops zu verschiedenen Berufsfeldern, Diskussionen über Vor- und Nachteile verschiedener Berufswege frei von Rollenklischees 
Phase Erreichen (ab Jahrgangsstufe 9) 
Ziel: endgültige Entscheidungsfindung und Vorbereitung auf den konkreten Übergang in den Beruf oder das Studium 
Methoden: Bewerbungstraining, Vorbereitung auf Auswahlverfahren, Besuche von Ausbildungsmessen und Hochschulinformationstagen, Gespräche mit aktuellen Auszubildenden (z. B. IHK Ausbildungsbotschafter) oder Studierenden (z. B. Alumni), Vorstellung von Weiterbildungsmöglichkeiten

KLASSE 7 

	Termin
	Inhalt/Bezug zum Unterricht
	verantw. Lehrkraft
	außerschulische Partner
	Evaluation

	EV zu Beginn des SJ
	Vorstellen des BOM- Learn about skills

	Klassenlehrer, BO- Kontaktlehrer
	Agentur für Arbeit
	Dienstberatung, BO Team

	Willkommenswoche
	Mission Ich „Entdecke deine Stärken“ Entdecken der eigenen Interessen, Stärken und Fähigkeiten u.a. Selbst-/Sozialkompetenz stärken

	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer,
	UNI-medizin
	Vorstellen und Bewerten der Ergebnisse im Klassenverband zum Ende der Woche

	Ganzjährig
	HEE Unterricht -entdecke deine Stärken, Mission-Ich
	Fachlehrer, BO-Kontaktlehrer,
	Regionale Betriebe
	Vor Ort, im Unterricht, Klassenleiterstunde


	Dezember
	Learn about skills-„Entdecke deine Stärken“ Entdecken der eigenen Interessen, Stärken und Fähigkeiten u.a. Selbst-/Sozialkompetenz stärken
	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer
	Agentur für Arbeit, 
	Vor Ort, im Unterricht, Klassenleiterstunde

	Nach Absprache
	Wandertage/Werkstatttage 
	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer
Schulleitung
	Schule-Wirtschaft, IHK, regionale Betriebe, Eltern, BOM Partner
	Vor Ort, im Unterricht, Klassenleiterstunde

	Projektwoche
	regionale Betriebe, Plätze in der Region

	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer
Schulleitung
	Regionale Betriebe
	Vor Ort, im Unterricht, Klassenleiterstunde



KLASSE 8

	Termin
	Inhalt/Bezug zum Unterricht
	Verantw. Lehrkraft
	Außerschulische Partner
	Evaluation

	EV zu Beginn des SJ
	Vorstellen des BO-inhalte des Schuljahres

	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer
	Agentur für Arbeit
	Dienstberatung, BO Team

	Willkommenswoche
	Mission Ich „Entdecke deine Stärken“ Entdecken der eigenen Interessen, Stärken und Fähigkeiten u.a. Selbst-/Sozialkompetenz stärken
	Klassenlehrer
BO-Kontaktlehrer
	
	Vorstellen und Bewerten der Ergebnisse zum Ende der Woche

	Ganzjährig
	Sozialpraktikum vor allem zur Stärkung der Sozialkompetenz, Übernahme von Verantwortung, Kennenlernen grundlegender betriebswirtschaftlicher Zusammenhänge (Aufbau und Organisation eines Unternehmens), 

HEE- kurse mit Inhalten von Mission Ich - entdecke deine Stärken
	Fachlehrer, BO-Kontaktlehrer,
Schulleitung
	Regionale Betriebe, Einrichtungen und Institutionen
	Vor Ort, im Unterricht, 

	Individuelle Klassenaktionen
	Lernen am anderen Ort
Fächerspezifisch AWT: Referenten unterrichtsbegleitend
	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer
	Agentur für Arbeit, ausgewählte Betriebe, Eltern u.a.
	Vor Ort, im Unterricht, Klassenleiterstunde

	
	Schülerpraktikum
	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer
Fachlehrer
	regionale Betriebe, 
	Vor Ort, im Unterricht, Klassenleiterstunde

	Projektwoche
	regionale Betriebe, Plätze in der Region

	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer,
Schulleitung
	regionale Betriebe, 
	Vor Ort, im Unterricht, Klassenleiterstunde



Klasse 9

	Termin
	Inhalt/Bezug zum Unterricht
	Verantw. Lehrkraft
	außerschulische Partner
	Evaluation

	EV zu Beginn des SJ
	Erläuterungen zu BOM und zum Betriebspraktikum 
	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer,
AWT Lehrer
	Agentur für Arbeit
Betriebe der Region
	Dienstberatung , BO Team, Klassenleiterstunden, AWT-Unterricht

	Willkommenswoche
	Mission Ich „Entdecke deine Stärken“ Entdecken der eigenen Interessen, Stärken und Fähigkeiten u.a. Selbst-/Sozialkompetenz stärken
	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer,
	
	Vorstellen und Bewerten der Ergebnisse zum Ende der Woche

	Ganzjährig
	Verantwortung Sozialpraktikum vor allem zur Stärkung der Sozialkompetenz, Übernahme von Verantwortung, Kennenlernen grundlegender betriebswirtschaftlicher Zusammenhänge (Aufbau und Organisation eines Unternehmens), 

Schülerfirma

Mission Ich - entdecke deine Stärken

Bewerbungstraining

Jobmessen z. B.  Karriere kompakt

Future check am rbb
	Fachlehrer, BO-Kontaktlehrer,
Schulleitung, externe Partner
	Regionale Betriebe, Einrichtungen und Institutionen
	Vor Ort, im Unterricht, Klassenleiterstunde


	Individuelle Klassenaktionen
	Lernen am anderen Ort 
fächerspezifisch AWT: Referenten unterrichtsbegleitend
	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer
	Agentur für Arbeit, ausgewählte Betriebe, Eltern u.a.
	Vor Ort, im Unterricht, Klassenleiterstunde

	
	Schülerpraktikum
	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer
Fachlehrer
	regionale Betriebe, 
	Vor Ort, im Unterricht, Klassenleiterstunde

	Projektwoche
	
	Klassenlehrer, Fachlehrer,

	regionale Betriebe, Plätze in der Region

	Vor Ort, im Unterricht, Klassenleiterstunde



KLASSE 10 

	Termin
	Inhalt/Bezug zum Unterricht
	Verantw. Lehrkraft
	Außerschulische Partner
	Evaluation

	EV zu Beginn des Schuljahres
	Erläuterungen Bewerbungen, Eignungstest, Vorstellungsgespräche und zum Betriebspraktikum 
	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer,
AWT Lehrer
	Agentur für Arbeit
Betriebe der Region
	während der Betreuung durch die BO-Verantw., im Anschluss, nach dem Praktikum

	Willkommenswoche
	Mission Ich „Entdecke deine Stärken“ Entdecken der eigenen Interessen, Stärken und Fähigkeiten u.a. Selbst-/Sozialkompetenz stärken, 

Jobmessen z.B. Karriere kompakt 
	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer,
AWT Lehrer
	Agentur für Arbeit
Betriebe der Region, Termine aller Anbieter
	Im Unterricht, individuell, AfA, vor Ort, Klassenleiterstunde

	Ganzjährig
	Fach-Verantwortung Sozialpraktikum  

Mission Ich - entdecke deine Stärken
	Fachlehrer, BO-Kontaktlehrer,
Schulleitung
	Regionale Betriebe, Einrichtungen und Institutionen
	Vor Ort, im Unterricht, Klassenleiterstunde


	Individuelle Klassenaktionen
	Lernen am anderen Ort 
Fächerspezifisch  AWT: Referenten unterrichtsbegleitend
	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer
	Agentur für Arbeit, ausgewählte Betriebe, Eltern u.a.
	Vor Ort, im Unterricht, Klassenleiterstunde

	
	Schülerpraktikum
	Klassenlehrer, BO-Kontaktlehrer
Fachlehrer
	regionale Betriebe, 
	Vor Ort, im Unterricht, Klassenleiterstunde




Mission Ich

Schüler entwickeln ihre Potenziale und Kompetenzen im Laufe der Schulzeit.

· Analyse am Anfang des Berufsorientierungsprozesses
· regelmäßig dokumentiert (Gespräche zum Lernstand sowie zum Arbeits- und Sozialverhalten) und wiederholt 
· Lehrkräfte werden bei der Durchführung von „Mission ICH“ durch Fortbildungsangebote und Übungsräume unterstützt.
· 
Unsere Stolpersteine: -Klassenlehrer durch Einarbeitung in die Potenzialanalyse stark gefordert
· Gewinnung außerschulischer Partner schwierig
· Durchführung durch externe Partner wieder erstrebenswert

flexible Stunden- Verantwortung

Praxislernen ist ein Baustein der systematischen, individuellen und praxisnahen Beruflichen Orientierung. Er hat einen Umfang von vier Unterrichtsstunden. Es ist eine besondere Unterrichtsform. Die Verzahnung von Theorie und Praxis wird durch eine kontinuierliche Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung des Lernens in der Berufspraxis durch die Schule sichergestellt. 

In Klasse 9 und 10 werden die flexiblen Stunden in Form eines Verantwortungsprojektes durchgeführt.
Im Fach Verantwortung werden lebenspraktische Kompetenzen erworben und gestärkt, indem die Schüler sich selbst in Rahmenbedingungen setzen, in denen ihre Tätigkeiten, ihre Kenntnisse, ihre Anwesenheit von Bedeutung sind und Spuren hinterlassen können. Sie erleben die Auswirkungen von Pflichtbewusstsein, sozialem Engagement und Hingabe im direkten Feedback und Lernen, ihre Handlungen im gesellschaftlichen Raum zu bewerten.


Anlage 1   Verantwortungshefter (jedes Schuljahr aktualisiert)

Flexible Schulausgangsphase (BR dual - ab Schuljahr 2026/27 Praxisorientierte Berufsreife (POB))

Berufsreife dual ist ein zwei- bis dreijähriges Bildungsangebot, das seit dem Schuljahr 2021/2022 an unserer Schule als eine von elf Pilotschulen in MV eingeführt wurde. Ziel ist das Erreichen der Berufsreife und richtet sich an Schülerinnen und Schüler, die die Jahrgangsstufe 7 besucht haben und deren Schulabschluss gefährdet ist. 
Ab dem Schuljahr 2026/27 wird es als flexible Schulausgangsphase mit dem Schwerpunkt Praxisorientierte Berufsreife umbenannt. 
Wichtige Kriterien für die Aufnahme in dieser Lerngruppe sind:
· besonderes Interesse am praxisorientierten Lernen und am Lernen in der Praxis
· ausreichendes Maß an Selbstständigkeit, Eigeninitiative und die Bereitschaft zur Mobilität
· Bereitschaft zur Kooperation
· angemessene Kommunikationsfähigkeit

Der Unterricht findet an drei Tagen pro Woche statt, das praxisorientierte Lernen in Unternehmen und Einrichtungen der Region ist an zwei Tagen pro Woche.


Betriebspraktikum

Die Berufliche Orientierung umfasst ab Jahrgangsstufe 8:
 das 25-tägige Schülerbetriebspraktikum, das in Form von Blockpraktika (keine einzelnen Tage) durchgeführt wird
· Klasse 8: 10 Tage
· Klasse 9: 10 Tage
· Klasse 10: 5 Tage
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